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biefeg nicEjt genau beobachtet, fo hat man gu rigtieren.
baß Beim ©djneiben bag fpolgftücf ftcf) nad) recßtg ober
lintg toenbet, unb fo nur mit 9Jfü£»e ein geraber Schnitt
ßergeftellt merben tann.

2. Sag ©eßen ber Vanbfägen. Veirn ©eßen
ober ©djränten ber Sägeblätter ift barauf gu achten,
baff alle $âï|ne in gleicher Siftang nach redjtg unb; lintg
ftetjen. ©elbftrebenb foil bie Vanb», mie jebe anbere
©äge, gleichmäßig unb gtoar nur bie obere «fpälfte unb
nicßt bie gange Rahnlänge gefeßt merben. Seggleicßen
folten bie §äljne bie gleiche Sänge (.flöhe) haben. itBeröen

biefe Siegeln nicht beobachtet, fo mirb unmöglich ein
fauberer ©djnitt ergielt merben tonnen.

3. Sag Spannen ber Vanbfägen. Vor Ve=

ginn ber Irbeit mirb ber ©äge bie richtig erfcßeinenbe
Spannung gegeben unb nach turgem ©ebraucß mirb
ber Slrbeiter, ber bie SDÎafc£)ine bebient, bemerten, baß
biefe ©pannung nicht rneljr genügt. Einem einfachen
Staturgefeß gufolge ftnbet nämlich burcß bag Sßarm»

laufen ber ©äge eine Verlängerung berfelben ftatt,
meinem nur burcß ein SKeßrfpannen beg Vlatteg ab»

geholfen merben !ann. Vei Sinftellung ber Irbeit mirb
nun bag Sägeblatt burd) Ertalten fürger, b. ß- fewe
frühere Sänge einnehmen, mag berfelben unbebingt
Schaben bringen muß, infofern bie ©Spannung nicht
üerringert mürbe. Eg ift baßer bringenb notmenbig,
bei Einftellung ber Strbeit bieJSäge loggufpannen. lucfj
Xemperaturöerßältniffe, fofern fie mefentlicßen Einfluß
auf bie Seßnbarteit ber ©äge haben fönuen, follen be=

rüdfidhtigt merben. H.

SwMslebetteê.

Vamuefett itt pitrirf). Ser „©aftmirt" fcßreibt •

„Slug bem „Sßalbßaug Sol ber" tritt alg SBirt
|>err fpürlimann gurüct, um feine gange Kraft bem
meitern lugbau beg Xolberunternehmeng gu mibmen.
Sag neue ftolge (potel mirb auf Ipril fertig geftellt
unb mie fcßon mitgeteilt, bon bem facßtüdßtigen fperrn
Sielmann geleitet merben. Sie Solberbaßn, Vetriebg»
chef §err |). Eggenberger, hat neue, leiftunggfäßtgere
IDlafcßinen erhalten, ben Sßagenpart unb ffaßrten ber»
mehrt unb bie Sßagen felbft bergrößert. Iri ben obern
Vaßntopf fdjließt bireft unter gleichem Sad) bag neu»
guerftellenbe Sram gum neuen §otel an unb unten
geht ber „Slömerßof" feiner Vollenbung entgegen mit
bem neuen Vaßnßof. Sag „SBalbßaug" felber fiept fid)
burcß ben ftetig macßfenben Vefudj genötigt, feine
Sofalitäten gu ermeitern. Ein gemattiger Inbau, 1200
Perfonen faffenb, mirb im Saufe beg Sahreg mit einem
Koftenaufmanb bon girfa 120,000 gr. gut lugfüßrung
gelangen. §err Ircßitett ©roß hat bie betreffen»
ben piäne bereitg aug» unb burdfgearbeitet unb eg

berftanben, ben Neubau bem alten föaufe im Exterieur
mie im Suterieur in bergüglicßer SBeife an» unb ein»

gupaffen! SJlan fieht, für §errn fpürlimann ift Irbeit
bie |>ülle unb gülte."

— Ein SoppeI Sentmal für ©ottfrieb
Keller unb E. 5- St e h er foil auf bie Quai=VaIlu»
ftrabe am luggang ber Vaßnßofftraße gu ftehen tommen.

— Ser Xßurm beg neuen poftgebäubeg mürbe
leßter Sage bon feinem ©erüfte befreit unb präfentiert
ficf) nun alg ein mirtlicß ftilbolleg, präcßtigeg Vaumert,
eine ber fcßönften $ierben ber ©tabt. Sie reiche Vilb»
hauerarbeit am gangen ©ebäube ïommt erft jeßt gu
ihrer bellen ©eltung.

— Sag Neujahr hat ung im Vaumefen manche

fÇirmenânberung gebracht. @o ift bag rühmlichft
belannte 9JÎ o f a i g e f ch ä f t X i b i I e 11 i, @ e f f a &
Eo. au .gierrn In ton Xibiletti alg alleinigen Su»

habet- übergegangen. — ferner haben bie Iftionäre
ber Sentent» unb Eementftein=gabrifen Itiebermeningen
unb püritfi 1. ©. borm. Emil ©ebeftre in ^ollilon eine
Sîebtfion ber @efellfchaftg=@tatuten borgenommen, mo»
nach ken higher ßubligierten Veftimmungen gegenüber
alg lenberungen gu fonftatieren finb : £)ie gir'ma lautet
nunmehr Sentent» unb Schladen ft ei nfabriï
3 ü r i ch 1. ©. She ©iß befinbet fich g. ßt. in ßürich III
unb ihr ptoecE ift ber Vetrieb ihrer ©anb» unb ©chladen»
fteinfabril, fomie einer Vaumaterialienhanblung. 2)aJ
©efetlfchaftgiaßital bon big 50,000 grartlen ift auf $r.
100,000 erhöht morben, eingeteilt in 200 auf ben Sn=
haber lautenbe ütien à gr. 500 unb ift öollftänbig
einbegahlt. ®ie Vertretung unb Rührung ber recf)tg=
berbiitblichen Unterfchriften finb biefelben geblieben, begm.
georbnet buret) bie obeitierte publifation. ©efchäftg»
loïal: ©ihlquai. — Suhaber ber girma ißh- ©ebeftre,
Äal!» unb Eementfabriï Sîiebermeningen in
Zürich V ift Phorien ©ebeftre bon Vefançon (grant»
reich) in ßürich V. gabritation bon hf)branlifchem Halt
nnb Sement. 3oIli!erftraße 190.

iRicfenbahit'PMicW. Sem profeft Stitter»
E g g e r mirb allgemein ein günftigeg prognoftifon ge»

ftellt; eg habe bagfelbe am meiften Ehancen gur In»
nähme: Slitter fieht bie Surdfbohrung 'beg Vergeg be»

tanntlicf) bort bor, mo er am menigften auggebehnt
ift, ber Sunnel alfo am fürgeften mirb unb am menigften
burdf Sßafferanbrang gu leiben haben mirb. Er foil
bireft bei ber ©tation Ebnat»Sapßet beginnen unb
feinen lüggang im Xhäldfen beg ©teinerbadfeg unter»
halb beg Sorfeg Slieben finben. Von bort beginnt bie
Vahn buret) eine ®urbe bie rechte Verglelfne beg Sint»
thaleg unb erreicht balb bie neue Station ®altbrunn
oberhalb, aber gang in ber Slähe biefeg Sorfeg unb
fällt Oon ba laitgfam big gur Station Ugnadj. Siefer
Sunnel mürbe 7400 SUeter lang, mogegen berjenige
Don Sngenieur Suffer eine Sänge üon 8100 SHeter, ber»

jenige*ber Eierten eine folcße bon 7850 SHeter erhalten
mürbe. Sie Vauïoften finb bon §errn Slitter auf runb
10 SHill. gr. angefdjlagen, etma 3 SRilt. meßr alg bei
einer Ueberfchienung ber Slicfenhochebene. Eine Sunnel»
anlage mürbe aber laut ©utachten ber Ejßerten menig»
fteng gr. 70,000 meniger Vetriebgfoften gur golge
haben, fomit bod) beffer rentieren. Dlicht nur bie Dber»
toggenburger, bie in abfelfbarer grift eine Verlängerung
ber Vahn bon Ebnat nach Neßlau gu erhalten hoffen,
auch bie übrigen Shalbemohner betrachten bag leßte
Projett alg bag befte unb gemärtigen mit ©pannung
in ber näcßften 3oÜ ben Entfcheib beg Eifenbahnbe»
partementg unb bie balbige lugfülfrung beg Slicten»

bahnprojetteg.
Sie ,,a®afferfaHenbahtt", für bie fiçh jüngft ein Sui»

tiatbfomitee gebilbet hat, foil bon Sieftal abgmeigen,
über Sleigolbgmil unb Vatgthal gehen unb in bie folo»
thurnifeße ©äubaßn einmünben. SBenn aueß bie Verner
Sotfcßbergbaßn gebaut mirb, mürbe biefe neuefte Sinie
Sieftal»VaIgthal=Sangenthal=Sötfcßberg=@impIon ben SBeg

näd) ©enua bebeutenb abfitrgen, benn gmifeßen Vafel»
Vera via DIten beträgt bie Entfernung 106 Kilometer,
über SleigolbgmiüValgtßal nur 91 Kilometer; bie gaßrt
nad) @oof mürbe um breibiertel ©tunben abgefürgt.
Vafellanb intereffiert fieß feßr für biefe Vaßuberbinbung,
aber aud) Vafel unb ©olothurn haben bon ißr Vorteile.

Eine birefte Eifettbahttberbinbuttg Uoßitgett'Saitgett«
tßal befürmortet bag „pofinger Sagblatt".

Sa§ Projett einer SimpadjUjalbahit (Spß=llßenftorf,
ebentuell §ergogenbucßfee) gu ftubieren, beauftragte eine
in SKeffen ftattgeßabte Verfammlung bon Vertretern ber

intereffierten ©emeinben ein 27gliebrige» Suitiatibfomitee.
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dieses nicht genau beobachtet, so hat man zu riskieren,
daß beim Schneiden das Holzstück sich nach rechts oder
links wendet, und so nur mit Mühe ein gerader Schnitt
hergestellt werden kann.

2. Das Setzen der Bandsägen. Beim Setzen
oder Schränken der Sägeblätter ist darauf zu achten,
daß alle Zähne in gleicher Distanz nach rechts und links
stehen. Selbstredend soll die Band-, wie jede andere
Säge, gleichmäßig und zwar nur die obere Hälfte und
nicht die ganze Zahnlänge gesetzt werden. Desgleichen
sollen die Zähne die gleiche Länge (Höhe) haben. Werden
diese Regeln nicht beobachtet, so wird unmöglich ein
sauberer Schnitt erzielt werden können.

Z. Das Spannen der Bandsägen. Vor Be-
ginn der Arbeit wird der Säge die richtig erscheinende
Spannung gegeben und nach kurzem Gebrauch wird
der Arbeiter, der die Maschine bedient, bemerken, daß
diese Spannung nicht mehr genügt. Einem einfachen
Naturgesetz zufolge findet nämlich durch das Warm-
laufen der Säge eine Verlängerung derselben statt,
welchem nur durch ein Mehrspannen des Blattes ab-
geholfen werden kann. Bei Einstellung der Arbeit wird
nun das Sägeblatt durch Erkalten kürzer, d. h. seine

frühere Länge einnehmen, was derselben unbedingt
Schaden bringen muß, insofern die Spannung nicht
verringert wurde. Es ist daher dringend notwendig,
bei Einstellung der Arbeit diejSäge loszuspannen. Auch
Temperaturverhältnisse, sofern sie wesentlichen Einfluß
auf die Dehnbarkeit der Säge haben könuen, sollen be-

rücksichtigt werden. L.

NerMedems.
Bauwesen in Zürich. Der „Gastwirt" schreibt-

„Aus dem „Waldh aus D old er" tritt als Wirt
Herr Hürlimann zurück, um seine ganze Kraft dem
weitern Ausbau des Dolderunternehmens zu widmen.
Das neue stolze Hotel wird auf April fertig gestellt
und wie schon mitgeteilt, von dem fachtüchtigen Herrn
Dielmann geleitet werden. Die Dolderbahn, Betriebs-
chef Herr H. Eggenberger, hat neue, leistungsfähigere
Maschinen erhalten, den Wagenpark und Fahrten ver-
mehrt und die Wagen selbst vergrößert. An den obern
Bahnkops schließt direkt unter gleichem Dach das neu-
zuerstellende Tram zum neuen Hotel an und unten
geht der „Römerhof" seiner Vollendung entgegen mit
dem neuen Bahnhof. Das „Waldhaus" selber sieht sich

durch den stetig wachsenden Besuch genötigt, seine
Lokalitäten zu erweitern. Ein gewaltiger Anbau, 1200
Personen fassend, wird im Laufe des Jahres mit einem
Kostenaufwand von zirka 120,000 Fr. zur Ausführung
gelangen. Herr Architekt Groß hat die betreffen-
den Pläne bereits aus- und durchgearbeitet und es

verstanden, den Neubau dem alten Hause im Exterieur
wie im Interieur in verzüglicher Weise an- und ein-
zupassen! Man sieht, für Herrn Hürlimann ist Arbeit
die Hülle und Fülle."

— Ein Doppel-Denkmal für Gottfried
Keller und C. F. Meyer soll auf die Quai-Ballu-
strade am Ausgang der Bahnhofstraße zu stehen kommen.

— Der Thurm des neuen Postgebäudes wurde
letzter Tage von seinem Gerüste befreit und präsentiert
sich nun als ein wirklich stilvolles, prächtiges Bauwerk,
eine der schönsten Zierden der Stadt. Die reiche Bild-
hauerarbeit am ganzen Gebäude kommt erst jetzt zu
ihrer vollen Geltung.

— Das Neujahr hat uns im Bauwesen manche

Firmenänderung gebracht. So ist das rühmlichst
bekannte M o s a i k g e s chäft Tibiletti, Ses s a à,
Co. an Herrn Anton Tibiletti als alleinigen In-

Haber übergegangen. — Ferner haben die Aktionäre
der Cement- und Cementstein-Fabriken Riederweningen
und Zürich A. G. vorm. Emil Sevestre in Zollikon eine
Revision der Gesellschafts-Statuten vorgenommen, wo-
nach den bisher publizierten Bestimmungen gegenüber
als Aenderungen zu konstatieren sind: Die Firma lautet
nunmehr Cement- und Schlacken st ei nfabrik
Zür i ch A. G. Ihr Sitz befindet sich z. Zt. in Zürich III
und ihr Zweck ist der Betrieb ihrer Sand- und Schlacken-
steinfabrik, sowie einer Baumaterialienhandlung. Da5
Gesellschaftskapital von bis 50,000 Franken ist auf Fr.
100,000 erhöht worden, eingeteilt in 200 auf den In-
Haber lautende Aktien à Fr. 500 und ist vollständig
einbezahlt. Die Vertretung und Führung der rechts-
verbindlichen Unterschriften sind dieselben geblieben, bezw.
geordnet durch die obcitierte Publikation. Geschäfts-
lokal: Sihlquai. — Inhaber der Firma PH. Sevestre,
Kalk- und Cementfabrik Riederweningen in
Zürich V ist Phorien Sevestre von Besançon (Frank-
reich) in Zürich V. Fabrikation von hydraulischem Kalk
und Cement. Zollikerstraße 190.

Rickenbahn-Projekt. Dem Projekt Ritter-
E g g er wird allgemein ein günstiges Prognostikon ge-
stellt; es habe dasselbe am meisten Chancen zur An-
nähme: Ritter sieht die Durchbohrung 'des Berges be-
kanntlich dort vor, wo er am wenigsten ausgedehnt
ist, der Tunnel also am kürzesten wird und am wenigsten
durch Wasserandrang zu leiden haben wird. Er soll
direkt bei der Station Ebnat-Kappel beginnen und
seinen Ausgang im Thälchen des Steinerbaches unter-
halb des Dorfes Rieden finden. Von dort beginnt die
Bahn durch eine Kurve die rechte Berglehne des Lint-
thaïes und erreicht bald die neue Station Kaltbrunn
oberhalb, aber ganz in der Nähe dieses Dorfes und
fällt von da langsam bis zur Station Uznach. Dieser
Tunnel würde 7400 Meter lang, wogegen derjenige
von Ingenieur Lusser eine Länge von 8100 Meter, der-
jenige^der Experten eine solche von 7850 Meter erhalten
würde. Die Baukosten sind von Herrn Ritter auf rund
10 Mill. Fr. angeschlagen, etwa 3 Mill, mehr als bei
einer Ueberschienung der Rickenhochebene. Eine Tunnel-
anlage würde aber laut Gutachten der Experten wenig-
stens Fr. 70,000 weniger Betriebskosten zur Folge
haben, somit doch besser rentieren. Nicht nur die Ober-
toggenburger, die in absehbarer Frist eine Verlängerung
der Bahn von Ebnat nach Neßlau zu erhalten hoffen,
auch die übrigen Thalbewohner betrachten das letzte
Projekt als das beste und gewärtigen mit Spannung
in der nächsten Zeit den Entscheid des Eisenbahnde-
partements und die baldige Ausführung des Ricken-
bahnprojektes.

Die „Wasserfallenbahn", für die sich jüngst ein Im-
tiativkomitee gebildet hat, soll von Liestal abzweigen,
über Reigoldswil und Balsthal gehen und in die solo-
thurnische Gäubahn einmünden. Wenn auch die Berner
Lötschbergbahn gebaut wird, würde diese neueste Linie
Liestal-Balsthal-Langenthal-Lötschberg-SimplondenWeg
nach Genua bedeutend abkürzen, denn zwischen Basel-
Bern vis. Ölten beträgt die Entfernung 106 Kilometer,
über Reigoldswil-Balsthal nur 91 Kilometer; die Fahrt
nach Genf würde um dreiviertel Stunden abgekürzt.
Baselland interessiert sich sehr für diese Bahnverbindung,
aber auch Basel und Solothurn haben von ihr Vorteile.

Eine direkte Eisenbahnverbindung Zofingen-Langen-
thal befürwortet das „Zofinger Tagblatt".

Das Projekt einer Limpachthalbahn (Lyß-Utzenstorf,
eventuell Herzogenbuchsee) zu studieren, beauftragte eine
in Messen stattgehabte Versammlung von Vertretern der

interessierten Gemeinden ein 27gliedriges Initiativkomitee.



822 tfllnrtertt fajmetjerttifcf oandioctttt>3tttitng (Organ fût bte offtjteûen Çublflattonen t>e< ®d)wetj. (Seroerbeoetetn«' 3îr. 41

Sautocfctt itt Surent. Selanntlicp [jatte ber lept«
jährige SOtaurer« unb fjtanblangerftreiï in Sugern gut
golge, bafs eine Slngapl Arbeiter (girîa 250), welche ber
Aufforberung ber Arbeitgeber, bie Arbeit innert einer
feftgefepten grift tnieber aufzunehmen, niept golge leifteten,
auf bie Slugfcpluplifte, fog. „fcp marge Sifte" genommen
unb üon ben Saupläpen fämtlicper organifierten Sau«
Unternehmer Sugern? auf unbeftimmte [feit auggefcploffen
mürben.

©er Saumeifterüerbanb Sugern hat nun in feiner
Serfammlung Oom 27. ©egember befctjïoffen, biefe ttus«
fcplufjlifte, bie bis jept mit aller Strenge gehanbhabt
mürbe, mit 1. ganuar 1899 aufzuheben.

Sluggefcploffen bleiben inbeffen immer noch 15 fftäbels-
führer, unb gmar nicht nur burch ben Sugerner, fonbern
burcp ben ©epmeigerifepen Saumeifterüerbanb.

Sautoefett itt ©epaffpattfett. $ie ©cpaffpaufer molleu
ihre „9Jtunoth" reftaurieren unb gu biefem jjwecf
ben Sunb um eine ©ubüention angehen.

— ®er'@rope tttat befcplop ben SInfauf einer trän?«
portabeln .ft' r a n t e rt borate unb bemittigte 34,000
granfen für bie Strafe nach Sargen, bem nörb«
liepften ©orfe ber ©ihmeig.

Sautoefett tit ©puu. Sie ©ittmopnergemeinbe ©hurt
hat ben©ireftor ber Sicpt« unb Sßaffermerle, fp. ©tuber,
auf eine neue Slmtgperiobe üon üier Sahren beftätigt.
©ie Rechnung ber Sicht« unb tBaffermerîe pro 1897,
toelcpe genehmigt mürbe, ergab einen ücettogeminn üon
gr. 31,000. ©tabtbaumeifter © i I e r erftattete Bericht
über bie projette Äanalifation ber ©tabt ünb ber
gunächft gelegenen Quartiere, ©emnächft mürbe ein

§aupttanal üom Sauithor burch bie fpauptgaffe nach
bem ©cpmäbi? geführt, ein anberer burch ba? Sättig,
mit ©inntünbung in ben erfteren unterhalb ber Srauerei.
©er 9Iu?Iauf be? fpaupttanats mürbe unterhalb ber

Sabanftalt gu ftehen ttmtmen. ©ie ©eüigfumme beläuft
fich auf gr. 185,000; bie Stttftöfjer haben angemeffene
Seiträge gu leiften.

®a§ Sautoefen ber ©tabt $ug fteht laut ©eparte«
mentSüerteitung pro 1899—1902 unter .öerrrt ©tabtrat
gop. Sßeifj (©tettüertreter §err ©tabtrat Sop. fjüreper).

güreper fantonate ©trafanftalt Segettéborf. Següg«
lieh ber fantonaten ©trafanftalt in Segenëborf unb ber

tpotigei!aferrte teilt jftegierunggrat SIeuter mit,
bah bte ©etailpläne im ganuar üorgelegt merben tonnen,

gür bag gapr 1899 mirb eine Sluggabe üon 725,000 gr.
für bie ©trafanftalt in Slugficpt gu nehmen fein, ©er
Sopbau mirb 1899 erfteßt merben tonnen, ebenfo ber
iftopbau ber ißotigeitaferne.

©ie ©ireftion ber Sorboftbapngefettfcpaft hatte für
einen gu ca. 200,000 gr. bubgetierten îieubau auf
bemSapnpofeSüIacp bereit? im laufenben gapre
eine erfte Sate in tülugficpt genommen, bann aber beim
Sunbesrate griftüerlängerung bis 1900 üertangt. ©er
Sunbegrat, beg ©pteleS mübe, hat nun aber lepter
©age bie Sorlegung befinitiüer ißläne big ©nbe ganuar
1899 üertangt unb beharrt auf gnangriffnapme ber

Saute, beren ©ringlichteit auch üon ber ttîorboftbapn
nicht beftritten merben tann.

Sauttiefen itt jftorfcpaip. ©te Ittiengefettfcpaft ©ticterei
gelbmühte in ttiorfepaep beabfieptigt, für bie Arbeiter
ipre? ©tabliffement? neuerbingg 5 ©oppel« unb 4 ein«

fache Sßopnpäufer erfteïïen gu laffen. ©in Reichen guten
©efcpäftggangeg.

©Oattg. ÄircpenBau gaufett. 5tn ber Straffe nach

Sreitenbacp pat bie neue proteftantifepe .ftircpgemeinbe
beg Saufentpale? einen Saitplap ermorben bepufg @r=

ftefiung einer eigenen ftirepe.
tßoftbautc ©utttopl. ©ie üielumftrittene ^ßoftlotal«

frage ift enbticp befinitiü entfepieben, inbem bag tßrojett

beg fprn. ©ruft, Seubau an ©telle beg Sanbjägerpofteng,
aeeeptiert mürbe, „ttbgefepen üom ©tabtpaugprojett,
fepeint ung bieg bie befte Söfung ber grage" fepreibt
ber „Unter=®mmentpaler".

Spoftgebäube SBopIeu. fpier ftrebt man ben Sau
eine? befonbern neuen Sßoftgebäube? an, opne irgenb
melcpe ftoftenfolge für bie ©emeinbe. ©? pat fiep bafür
ein ginangtonfortium gebilbet.

Sautoefett in ©euf. ©eit 1896 ftubiert ber Arbeiter«
bunb ©enf bie ©rrieptung eine? Soltgpaufeg. @S

ift nun üon einem SIrcpitetten ein ißlan auggearbeitet
morben, ber einen Sauplap üon 1700 Quabratmetern
üorfiept. Sag .paus täme in ein ttupenquartier, naep

fßlainpalai?, gu ftepen unb mürbe alg ttnbau ober 9îeben=
bau einen groffen ©aal für 1400 fipettbe unb 3000
ftepenbe [perfönen bieten. ®g märe bag neben bem
SBapIgebäube ber gröpte ©aal in @enf.

Sautocfctt in .ftrietts. ©ie Seforgung beg gefamten
(pemeinbeftrafjennepes imlgapre 1899 ift einem Sil«
lorbanten übergeben morben, nämlicp -prit, grang .öaag
im ©tampfeli, Dbernau.

31m 15. ganuar näipftpin finbet eine OSetteralüer«

fammlung. ftatt gur Sefcplupfaffung über bie ©cpulpaug«
baute unb bie griebpofermeiterung, fomie gur baperigen
ftrebiterteUung tm Setrage üon 200,000 gr.

Setter Kurort, ©er alg Suftfurort üiel befuepte

opere Salmberfg bei ©olotpurn ift burcp Sauf
an ein Sonfortium übergegangen, bag ein mobern, aber
einfach eingerichtetes .fturpaits mit etma 45 gremben«
gimmern erftellen mirb.

©epon feit ©egennien mürbe in ber ©ennpütte unb
in einem 9tebengebäube eine .fturmirtfepaft betrieben, bie
aber gu primitiü unb baper ungenügenb mar. ©ine
neue ^ufaprigftrajje foil näcpften ©ommer üollenbet unb
überbieg noep eine gaprftrape üom Salmberg big gum
Äurpaug SSeipenftein erfteßt merben.

gabrifbaute. ©ie Herren ©. g. Sallp, ©opne
in ©cpönenmerb paben türglicp in Dberiulm eine

Siegenfcpaft mit tonftanter Söafferttaft ermorben, um
im näcpften grüpling bafelbft eine ©cpup« unb ©laftique«
fabril gu erftetten. ©ie Seüölterung, fepreiben bie „Aarg."
tttaepr.", ftepe bem Unternehmen um fo freunblicper gegen«
über, alg bie 21rbeitglöpne in ber ©cpupbranipe reept
orbentlicpe fein follen unb bie girma Sattq einen Säelt«

ruf befipt.
Slltcrtümcr. ttn bie .ftoften ber Seftauration ber

Hiripe üon @t. Urfanne, bie eine? ber älteften
gotifepen Saubertfmäler ber ©cpmeig ift, leiftet ber Sunb
einen Seitrag üon 2150, gr.

- - ©ie ©rabbenttnäler beg £Iofterg Sellelap
pat ber ©ercle catpolique üon ißruntrut gn reftaurieren
befcploffen.

©uftetiftrafjcttjirojeft. ©em Urner Sanbrat ift eine

ütttotion angelünbigt morben betreffenb ben Sau ber

©uftenftrape. ©ie neuen fßläne für bie gfentpalftrape
forbern eine ©rpöpung beg .ftoftenüoranfcplageg üon
gr. 100,000.

®a§ tprojett ber glt)bacpforrcttiott SBccfctt mirb nun
in feinen Uugfüprunggfoften auf 25,500 gr. üeranfcplagt
unb betrifft ben untern ©eil beg Sacplaufeg mit üer«

änbeter ttusmürtbung am ÏBattenfee. ©aran leiftet ber

Sunb 40 ißrog. ober im ttJtajimum 10,200 gr., ber

Danton 25 fßrog. ober pöcpftenS 6400 gr. unb bie po«
litifcpe ©emeinbe SBefen 20 ißrog. ober im SJtagimum
5100 gr. gür Saugeit mirb eine grift üon brei gapren
geftattet.

©ie ©ittmopttergetneinbe Larberg pat bie projettierte
Söaffertierforguttg (einfcplieplicp ber Drtfcpaft ©ping) auf
©runb einfeplägiger fßläne beg .Çerrn Unternehmer

822 Illurierlt schwetzrrtsche vmwwuler-Zewmg (Organ für die offiziellen Publikationen de» Schweiz, «-werdcverein»' Nr. 41

Bauwesen in Luzern. Bekanntlich hatte der letzt-
jährige Maurer- und Handlangerstreik in Luzern zur
Folge, daß eine Anzahl Arbeiter (zirka 250), welche der
Aufforderung der Arbeitgeber, die Arbeit innert einer
festgesetzten Frist wieder aufzunehmen, nicht Folge leisteten,
auf die Ausschlußliste, sog. „schwarze Liste" genommen
und von den Bauplätzen sämtlicher organisierten Bau-
Unternehmer Luzerns auf unbestimmte Zeit ausgeschlossen
wurden.

Der Baumeisterverband Luzern hat nun in seiner
Versammlung vom 27. Dezember beschlossen, diese Aus-
fchlußliste, die bis jetzt mit aller Strenge gehandhabt
wurde, mit 1. Januar 1899 aufzuheben.

Ausgeschlossen bleiben indessen immer noch 15 Rädels-
sichrer, und zwar nicht nur durch den Luzerner, sondern
durch den Schweizerischen Baumeisterverband.

Bauwesen in Schaffhausen. Die Schaffhauser wolleu
ihre „Munoth" restaurieren und zu diesem Zweck
den Bund um eine Subvention angehen.

— Der'Große Rat beschloß den Ankaus einer trans-
portabeln Krankenbarake und bewilligte 34,000
Franken für die Straße n achB a r gen, dem nörd-
lichsten Dorfe der Schweiz.

Bauwesen in Thun. Die Einwohnergemeinde Thun
hat den Direktor der Licht- und Wasserwerke, H. S tu der,
auf eine neue Amtsperiode von vier Jahren bestätigt.
Die Rechnung der Licht- und Wasserwerke pro 1897,
welche genehmigt wurde, ergab einen Nettogewinn von
Fr. 31,000. Stadtbaumeister Gisler erstattete Bericht
über die Projekte Kanalisation der Stadt and der
zunächst gelegenen Quartiere. Demnächst würde ein
Hauptkanal vom Lauithor durch die Hauptgasse nach
dem Schwäbis geführt, ein anderer durch das Bälliz,
mit Einmündung in den ersteren unterhalb der Brauerei.
Der Auslauf des Hauptkanals würde unterhalb der

Badanstalt zu stehen kommen. Die Devissumme beläuft
sich auf Fr. 185,000; die Anstößer haben angemessene

Beiträge zu leisten.
Das Bauwesen der Stadt Zug steht laut Departs-

mentsverteilung pro 1899—1902 unter Herrn Stadtrat
Joh. Weiß (Stellvertreter Herr Stadtrat Joh. Zürcher).

Zürcher kantonale Strafanstalt Regensdorf. Bezüg-
lich der kantonalen Strafanstalt in Regensdorf und der

Polizeikaserne teilt Regierungsrat Bleuler mit,
daß die Detailpläne im Januar vorgelegt werden können.

Für das Jahr 1899 wird eine Ausgabe von 725,000 Fr.
für die Strafanstalt in Aussicht zu nehmen sein. Der
Rohbau wird 1899 erstellt werden können, ebenso der
Rohbau der Polizeikaserne.

Die Direktion der Nordostbahngesellschaft hatte für
einen zu ca. 200,000 Fr. budgetierten Neubau auf
demBahnhofeBülach bereits im laufenden Jahre
eine erste Rate in Aussicht genommen, dann aber beim
Bundesrate Fristverlängerung bis 1900 verlangt. Der
Bundesrat, des Spieles müde, hat nun aber letzter

Tage die Vorlegung definitiver Pläne bis Ende Januar
1899 verlangt und beharrt auf Inangriffnahme der

Baute, deren Dringlichkeit auch von der Nordostbahn
nicht bestritten werden kann.

Bauwesen in Rorschach. Die Aktiengesellschaft Stickerei
Feldmühle in Rorschach beabsichtigt, für die Arbeiter
ihres Etablissements neuerdings 5 Doppel- und 4 ein-
fache Wohnhäuser erstellen zu lassen. Ein Zeichen guten
Geschäftsganges.

Evang. Kirchenbau Laufen. An der Straße nach

Breitenbach hat die neue protestantische Kirchgemeinde
des Laufenthales einen Bauplatz erworben behufs Er-
stellung einer eigenen Kirche.

Postbaute Huttwyl. Die vielumstrittene Postlokal-
stage ist endlich definitiv entschieden, indem das Projekt

des Hrn. Ernst, Neubau an Stelle des Landjägerpostens,
acceptiert wurde. „Abgesehen vom Stadthausprojekt,
scheint uns dies die beste Lösung der Frage" schreibt
der „Unter-Emmenthaler".

Postgebäude Wohlen. Hier strebt man den Bau
eines besondern neuen Postgebäudes an, ohne irgend
welche Kostenfolge für die Gemeinde. Es hat sich dafür
ein Finanzkonsortium gebildet.

Bauwesen in Gens. Seit 1896 studiert der Arbeiter-
bund Genf die Errichtung eines Volkshauses. Es
ist nun von einem Architekten ein Plan ausgearbeitet
worden, der einen Bauplatz von 1700 Quadratmetern
vorsieht. Das Haus käme in ein Außenquartier, nach

Plainpalais, zu stehen und würde als Anbau oder Neben-
bau einen großen Saal für 1400 sitzende und 3000
stehende Personen bieten. Es wäre das neben dem
Wahlgebäude der größte Saal in Genf.

Bauwesen in Kriens. Die Besorgung des gesamten
Gemeindestraßennetzes imfJahre 1899 ist einem Ak-
kordanten übergeben worden, nämlich Hrn. Franz Haas
im Stampfeli, Obernau.

Am 15. Januar nächsthin findet eine Generalver-
sammlung, statt zur Beschlußfassung über die Schulhaus-
baute und die Friedhoferweiterung, sowie zur daherigen
Krediterteilung un Betrage von 200,000 Fr.

Neuer Kurort, Der als Luftkurort viel besuchte

ojbere Balmberjg bei Solothurn ist durch Kauf
an ein Konsortium übergegangen, das ein modern, aber
einfach eingerichtetes Kurhaus mit etwa 45 Fremden-
zimmern erstellen wird.

Schon seit Dezennien wurde in der Sennhütte und
in einem Nebengebäude eine Kurwirtschaft betrieben, die
aber zu primitiv und daher ungenügend war. Eine
neue Zufahrtsstraße soll nächsten Sommer vollendet und
überdies noch eine Fahrstraße vom Balmberg bis zum
Kurhaus Weißenstein erstellt werden.

Fabrikbaute. Die Herren C. F. Bally, Söhne
in Schönenwerd haben kürzlich in Oberkulm eine

Liegenschaft mit konstanter Wasserkraft erworben, um
im nächsten Frühling daselbst eine Schuh- und Elastique-
fabrik zu erstellen. Die Bevölkerung, schreiben die „Aarg."
Nachr.", stehe dem Unternehmen um so freundlicher gegen-
über, als die Arbeitslöhne in der Schuhbranche recht
ordentliche sein sollen und die Firma Bally einen Welt-
ruf besitzt.

Altertümer. An die Kosten der Restauration der

Kirche von St. Ursanne, die eines der ältesten
gotischen Baudenkmäler der Schweiz ist, leistet der Bund
einen Beitrag von 2150 Fr.

- - Die Grabdenkmäler des Klosters Bellelay
hat der Cercle catholique von Pruntrut zn restaurieren
beschlossen.

Sustenstratzenprojekt. Dem Urner Landrat ist eine

Motion angekündigt worden betreffend den Bau der

Sustenstraße. Die neuen Pläne für die Jsenthalstraße
fordern eine Erhöhung des Kostenvoranschlages von
Fr. 100,000.

Das Projekt der Flybachkorrektion Weesen wird nun
in feinen Ausführungskosten auf 25,500 Fr. veranschlagt
und betrifft den untern Teil des Bachlaufes mit ver-
ändeter Ausmündung am Wallensee. Daran leistet der

Bund 40 Proz. oder im Maximum 10,200 Fr., der

Kanton 25 Proz. oder höchstens 6400 Fr. und die Po-
litische Gemeinde Wesen 20 Proz. oder im Maximum
5100 Fr. Für Bauzeit wird eine Frist von drei Jahren
gestattet.

Die Einwohnergemeinde Aarberg hat die projektierte
Wasserversorgung (einschließlich der Ortschaft Spins) auf
Grund einschlägiger Pläne des Herrn Unternehmer
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Srunfchmpler einftimmig Befc^Ioffen unb bie ©emeinbe»
bewürbe mit ben erforberlichen ©dritten beauftragt.
Sie leitete murbe gur Sefdjaffung ber ©elbmittel burd)
ein Anleihen öon 150,000 Fr. ermächtigt. Stan nimmt
an, baff bie in grientéberg unb. Saggmpl angelaufen
Quellen im Sîinimum 800 Stinutenliter beg beften
Srinlmafferg liefern merben. 3m Surgermalb mirb
ein 300 faffenbeg Seferboir angelegt, bon mo au»
eine §ochbrud!leitung mit 180 mm meiten guffeifernen
Döhren nach Larberg führt. ®g ift bie Errichtung bon
37 Ueberflur» unb 2 Uuterflur».öpbrantert borgefehen.

affiafferberforgung Cberborf (Safetlb.). Sie ©emeinbe»
berfammlung hat öie ©rfteßung einer gmeiten SBaffer»
guleitung nach ber Drtfdjaft befdjloffen unb foil bie»

felbe fpegiell ben oberen Sorfteil mit SBaffer berforgen.
Sie Srunnquelle, aug meldfer Dberborf ben SBafferbebarf
herleitet, ift feljr ergiebig unb leinen Seränberungen
untermorfen (ca. 1000 Stinutenliter): Seiger ift biefelbe
aber fo tief gelegen, bah Spbranten nicfjt gur Sermenbung
lommen lönnen.

©itherungêarbeiten iit Scffin. Sie Anfidjten aller
lantonalen unb eibgenöffifdjen Sedjniler ftimmen barin
überein, bah jebe Sorbeugunggarbeit gegen benSaffo
moffo unnüh gemefeit märe. — ©tma eine Stillion
Subilmeter bermitterten ©efteing* muh burdj bie ftitnft
ber Ingenieure bom Saffo Soffo in Heineren Partien
allmählig gu Shal beförbert merben, bebor bie Semoljner
bon Slirolo fich in bag ©efüljl ber Sicherheit miegen
bürfen. Sollten bie Dtaturlräfte, mag gum ©lücl nidjt
mahrftheittlich ift, ben Abfturg ber gangen gelgmaffe
auf einmal bemirlen, fo ift bag gange Sorf Airolo,
befonberg fein meftliàier Seit unb bag Sübportal beg

©ottharbtunnelg in höc|fter ©efaljr, berfc^üttet gu merben.
Siefer Sataftroplje borgubeugen, tritt bag Spnamit fchon
nächfter Sage in SBirlfamleit. 211g Seiter ber Sprengungg»
arbeiten ift ber mit ben ©efteingbemegungen im Safn»
gebiet bertraute ©ottharbbahningenieur Sorttfelb
in Augfidjt genommen. Sei Anlaff beg gelgfturgeg bon
2liroto erfährt man, bah noch ttn meitereg Seffiner
Sorf bon fteter ©efaljr bebroljt ift, ohne bah tue gu»
ftänbigen Sehörben fich è" einer Settunggt'hat hätten
aufraffen lönnen, nämlich bag Sorf Sampo im
Staggiatljal. ©g fteht auf einem mächtigen Stutfeh»
gebiet unb bemegt fich wit bemfelben alljährlich 2—3
Steter bem 2lbgrunb gu. ©g ï)ei§t, bieleg hätte gur
Sicherung biefeg Sorfeg gefcï)eE)en tonnen unb märe
mohl fchon gefchehen, menn fidf bie guftänbigen 2lemter
beg Seffing mit benen beg Sunbeg gu einigen bermocht
hätten. Sielleicht liehen fich tue ©egenmaffregeln be=

fchleitnigen, menn bie guftänbige Seamtenlonfereng ihren
Silj naih Sampo im Staggiatljal berlegen mürbe.

Sie ©dfulgemeinbe Fetts bei Siel befdjloff bie ©r=

fteltung einer neuen Seftuljlung im Sdjulhaufe.
Sie altreuoinierte Marquetfabriï Sabett 6. Shunt«

heer<9îohu ift mit 1. Sanuar 1899 an ben langjährigen
Stitarbeiter unb ißrofuriften beg fei. fperrn ©. Sljurn»
heer, fperrn 3 e a n ßiocarelti unb fperrn © a r l
S in f, bigherigen ißrofuriften ber girma Äuoni & So.,
©hâletfabril in ©hur läuftich übergegangen, melche bag
©efdjäft unter ber girma Marqueterie Saben,
©iocarelli unb Sin! in unberänberter Söeife unb
mit bem gleichen Metfonal meiterführen merben. Audj
bie grohen §olg= unb Sßarenborräte finb bon ber neuen
Firma mit übernommen morben. Sie beiben tüchtigen
Fachmänner bieten aïïe ©ernähr für bag gmtbeftehen
beg hohen Anfeheng, beffen fich tue Sabril im 3nn= u.
Auglanbe feit bielen 3<*hren erfreute.

©in grofjeg ftultur>Mtojeft int Mhetothal. Anläfftich
ber legten Segeljung beg 9tl)einlanalg ber Selegierten
ber ©emeinbe» unb Qrtgbermaltunggräte bon Dber»

unb Unterrheintal mürbe laut „Sorfchadjer Sote" eine
grofje ©ütergufammenlegung ber geeigneten Üil)etnftrecfen
poftuliert, melche Qufammenlegung nach einheitlichem
Mlane umfchrieben merben foil, mobei meber bie ©rengen
ber Qrtg=, noch *>er f)blitifchen ©emeinben ben"2lugfchlag
geben bürfen. (perr Segirfgammann Sang erläfjt im
„Ütorfch- Sote" einen marmen 2lqpell an bie rheintalifche
Seböllerung gu ©unften beg ^projettes, ohne fich Bie

©djmierigleiten gu befehlen, bie babei gu überminben finb.
Eilte beulfdje 2luöflellmtq beë mobentcit Sautoefeug

mirb in S r e g b e n für bag 3ahr 1900 geplant. Siefelbe
foil nicht nur auf ardjiteftonifdhe M^äne begiehunggmeife
Stobelle befchräult fein, fonbern alle mit ber Sauïunft
in unmittelbarer Segiehung ftehenben neugeitliihen
Schöpfungen ber Sechnil, Ä'unft unb 2Siffenfchaft, beg

Äunftgemerbeg unb ipunbrnerlg gur 2(nfchauung bringen.
biefem 3meile ift eine Sergröfjerung beg feit einigen

fahren in Sregben beftehenben monumentalen 2Cug=

ftellunggpalafteg burch 2lnbauten beabfidjtigt.
Sereinigung bon Setom, .ttuuftflcim unb ©entent«

niaareitfabrifanten Seutfchlaitb»3. 2tngeregt bon Stettiner
Fachmännern unb bon fperrtt §artmig §üfer, 0ber=
laffel bei Sonn, einberufen, lonftituierte fich um 5.
Segember eine Serfammlung bon mehr alg 180 Ser=
tretern ber ©erneut» unb M'unftfteininbuftrien gum
„Seutfdjen Seton=Serein" mit ber Senbeng, bie fpegielleren
ßiele ber genannten Snbuftriellen burch gemeinfameg
S5irlen energifcher unb fchneller anguftreben, alg bieg
higher unter ber 2legibe beg Sereing Seutfcher M^ït»
Ianb=©ementfabrilanten möglich mar. @g follen bem
Seton» unb Sunftftein meitere größere 2lbfaijgebiete im
Saumefen, fpegielt im Sßafferbau (bei Shalfperren ufm.)
gemonnen merben, mo tro| ber größeren Sidjtigleit,
Seichtigleit unb Silligleit beg Setong gegenüber Étauer»
merl ihn Autoritäten noch ablehnen.

Ser größte Bäufcrtransiiort, ben Seto-Sorf gu ber»
geichnen h®tte, mürbe jüngft bort borgenommen, ©g
galt, bier gro^e, fünfftöclige Saclfteinhäufer bon ihrem
alten Mlnfe è" entfernen, ba auf biefem bie Auffahrt
gu einer neuen Srücle gu liegen lommt. Sie Sor»
bereitungen gum Urngttg hatten ÜDtonate in 21nfpruch

genommen; 17 Sage bauerte eg, big bie Saft 70
fortgerüclt mar, unb nach meiteren bier Sagen ftanben
bie ,§äufer ba, mohtn man fie haben mollte. Sie mufften
bann noch 3Vj ttef auf bie @runbm,auern herab»
gelaffen merben. Söährenb ber SBanberung ruhten bie
©teinloloffe auf 300,000 Fnfe Sauholg, bag an ben
©leitftetlen mit Seife befchmiert mar. Suft 325 Schrau»
ben mürben ftetg glèichgeitig in Semegung gefegt unb
brachten jebegmal bie Saft um brei fechgeljntel poll bor»
märtg. Ser Allorbant erhielt für bie Arbeit 10,000
Sotlarg. 3ebeg ber Käufer mar 15,000 Sollarg mert.

Sßie ber Surchfchnitt einer Straffe bon Sonboit an§«

fteht, beranfchaulicht in ergöplicher SBeife eine Sligge
im „Sempg", melcher ein über» Unb unterirbifdjeg Silb
bon ber Sönigin»Siltoriaftrafje giebt. Ser bon .einem
biegten äJtenfchen» unb SBagenftrom überflutete Strafen»
lörper ift noch nicht bag Ipöchfte bon ber Sache, fonbern
barüber lünmeg brauft auf ©ifenhochbau ber ©ilgug
nach Somer, mährenb in ben Mittlern ber ^mdjbahn
Säben, Sureauj unb Seilerlagerräume untergebracht
finb, bie ©runbmauern aber tief in ben Strafjenlörper
hineinragen. Sen Saum unter ber Straffe beanfpruchen
nun fünf Sanäle bon berfchiebener ©ro|e. 3" oberft
liegt bag ^auptroljr ber ©agleitung, bann folgt bie
biel geräumigere SBafferleitung unb bann unter biefer,
burch bide SRauern unb ©ifenpanger getrennt, ber
mächtige Sunnel für bie gmeigleifige unterirbif^e Stabt»
bahn. Unter ber Stabtbahn läuft - ber riefige Sattal
für bie Abmaffer, ber auch befonberg mafferbicht gebaut
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Brunschwyler einstimmig beschlossen und die Gemeinde-
behörde mit den erforderlichen Schritten beauftragt.
Die letztere wurde zur Beschaffung der Geldmittel durch
ein Anleihen von 150,000 Fr. ermächtigt. Man nimmt
an, daß die in Frienisberg und Baggwyl angekauften
Quellen im Minimum 800 Minutenliter des besten
Trinkwassers liefern werden. Im Burgerwald wird
ein 300 fassendes Reservoir angelegt, von wo aus
eine Hochdruckleitung mit 180 mm weiten gußeisernen
Röhren nach Aarberg führt. Es ist die Errichtung von
37 Ueberstur- und 2 Unterflur-Hydranten vorgesehen.

Wasserversorgung Oberdorf (Baselld.). Die Gemeinde-
Versammlung hat die Erstellung einer zweiten Wasser-
Zuleitung nach der Ortschaft beschlossen und soll die-
selbe speziell den oberen Dorfteil mit Wasser versorgen.
Die Brunnquelle, aus welcher Oberdorf den Wasserbedarf
herleitet, ist sehr ergiebig und keinen Veränderungen
unterworfen (ca. 1000 Minutenliterst Leiger ist dieselbe
aber so tief gelegen, daß Hydranten nicht zur Verwendung
kommen können.

Sicherungsarbeiten in Tessin. Die Ansichten aller
kantonalen und eidgenössischen Techniker stimmen darin
überein, daß jede Vorbeugungsarbeit gegen den Sasso
Rosso unnütz gewesen wäre. — Etwa eine Million
Kubikmeter verwitterten Gesteins, muß durch die Kunst
der Ingenieure vom Sasso Rosso in kleineren Partien
allmählig zu Thal befördert werden, bevor die Bewohner
von Airolo sich in das Gefühl der Sicherheit wiegen
dürfen. Sollten die Naturkräfte, was zum Glück nicht
wahrscheinlich ist, den Absturz der ganzen Felsmasse
auf einmal bewirken, so ist das ganze Dorf Airolo,
besonders sein westlicher Teil und das Südportal des

Gotthardtunnels in höchster Gefahr, verschüttet zu werden.
Dieser Katastrophe vorzubeugen, tritt das Dynamit schon
nächster Tage in Wirksamkeit. Als Leiter der Sprengungs-
arbeiten ist der mit den Gesteinsbewegungen im Bahn-
gebiet vertraute Gotthardbahningeuieur Dornfeld
in Aussicht genommen. Bei Anlaß des Felssturzes von
Airolo erfährt man, daß noch ein weiteres Tessiner
Dorf von steter Gefahr bedroht ist, ohne daß die zu-
ständigen Behörden sich zu einer Rettungsthat hätten
aufraffen können, nämlich das Dorf Campo im
Maggiathal. Es steht auf einem mächtigen Rutsch-
gebiet und bewegt sich mit demselben alljährlich 2—3
Meter dem Abgrund zu. Es heißt, vieles hätte zur
Sicherung dieses Dorfes geschehen können und wäre
Wohl schon geschehen, wenn sich die zuständigen Aemter
des Dessins mit denen des Bundes zu einigen vermocht
hätten. Vielleicht ließen sich die Gegenmaßregeln be-

schleunigen, wenn die zuständige Beamtenkonferenz ihren
Sitz nach Campo im Maggiathal verlegen würde.

Die Schulgemeinde Jens bei Biel beschloß die Er-
stellung einer neuen Bestuhlung im Schulhause.

Die altrenomierte Parquetfabrik Baden C. Thurn-
heer-Rohn ist mit 1. Januar 1899 an den langjährigen
Mitarbeiter und Prokuristen des sel. Herrn C. Thurn-
Heer, Herrn Jean Ciocarelli und Herrn Carl
Link, bisherigen Prokuristen der Firma Kuoni <à Co.,
Châletfabrik in Chur käustich übergegangen, welche das
Geschäft unter der Firma Parqueterie Baden,
Ciocarelli und Link in unveränderter Weise und
mit dem gleichen Personal weiterführen werden. Auch
die großen Holz- und Warenvorräte sind von der neuen
Firma mit übernommen worden. Die beiden tüchtigen
Fachmänner bieten alle Gewähr für das Fortbestehen
des hohen Ansehens, dessen sich die Fabrik im Inn- u.
Auslande seit vielen Jahren erstellte.

Ein großes Kultur-Projekt im Rheinthal. Anläßlich
der letzten Begehung des Rheinkanals der Delegierten
der Gemeinde- und Ortsverwaltungsräte von Ober-

und Unterrheintal wurde laut „Rorschacher Bote" eine
große Güterzusammenlegung der geeigneten Rheinstrecken
postuliert, welche Zusammenlegung nach einheitlichem
Plane umschrieben werden soll, wobei weder die Grenzen
der Orts-, noch der politischen Gemeinden den" Ausschlag
geben dürfen. Herr Bezirksammann Lang erläßt im
„Rorsch. Bote" einen warmen Appell an die rheintalische
Bevölkerung zu Gunsten des Projektes, ohne sich die
Schwierigkeiten zu verhehlen, die dabei zu überwinden sind.

Eine deutsche Ausstellung des modernen Bauwesens
wird in D res den für das Jahr 1900 geplant. Dieselbe
soll nicht nur auf architektonische Pläne beziehungsweise
Modelle beschränkt sein, sondern alle mit der Baukunst
in unmittelbarer Beziehung stehenden neuzeitlichen
Schöpfungen der Technik, Kunst und Wissenschaft, des

Kunstgewerbes und Handwerks zur Anschauung bringen.
Zu diesem Zwecke ist eine Vergrößerung des seit einigen
Jahren in Dresden bestehenden monumentalen Aus-
stellungspalastes durch Anbauten beabsichtigt.

Vereinigung von Beton-, Kunststein- und Cement-
Waarenfabrikanten Deutschlands. Angeregt von Stettiner
Fachmännern und von Herrn Hartwig Hüser, Ober-
kassel bei Bonn, einberufen, konstituierte sich am 5.
Dezember eine Versammlung von mehr als 180 Ver-
tretern der Cement- und Kunststeinindustrien zum
„Deutschen Beton-Verein" mit der Tendenz, die spezielleren
Ziele der genannten Industriellen durch gemeinsames
Wirken energischer und schneller anzustreben, als dies
bisher unter der Aegide des Vereins Deutscher Port-
land-Cementsabrikanten möglich war. Es sollen dem
Beton- und Kunststein weitere größere Absatzgebiete im
Bauwesen, speziell im Wasserbau (bei Thalsperren usw.)
gewonnen werden, wo trotz der größeren Dichtigkeit,
Leichtigkeit und Billigkeit des Betons gegenüber Mauer-
Werk ihn Autoritäten noch ablehnen.

Der größte Häusertransport, den New-Hork zu ver-
zeichnen hatte, wurde jüngst dort vorgenommen. Es
galt, vier große, fünfstöckige Backsteinhäuser von ihrem
alten Platz zu entfernen, da auf diesem die Auffahrt
zu einer neuen Brücke zu liegen kommt. Die Vor-
bereitungen zum Umzug hatten Monate in Anspruch
genommen; 17 Tage dauerte es, bis die Last 70 Fuß
fortgerückt war, und nach weiteren vier Tagen standen
die Häuser da, wohin man sie haben wollte. Sie mußten
dann noch 3Vz Fuß tief auf die Grundmauern herab-
gelassen werden. Während der Wanderung ruhten die
Steinkolosse aus 300,000 Fuß Bauholz, das an den
Gleitstellen mit Seife beschmiert war. Just 325 Schrau-
ben wurden stets gleichzeitig in Bewegung gesetzt und
brachten jedesmal die Last um drei sechzehnte! Zoll vor-
wärts. Der Akkordant erhielt für die Arbeit 10,000
Dollars. Jedes der Häuser war 15,000 Dollars wert.

Wie der Durchschnitt einer Straße von London aus-
sieht, veranschaulicht in ergötzlicher Weise eine Skizze
im „Temps", welcher ein über- Und unterirdisches Bild
von der Königin-Viktoriastraße giebt. Der von einem
dichten Menschen- und Wagenstrom überflutete Straßen-
körper ist noch nicht das Höchste von der Sache, sondern
darüber hinweg braust auf Eisenhochbau der Eilzug
nach Dower, während in den Pfeilern der Hochbahn
Läden, Bureaux und Kellerlagerräume untergebracht
sind, die Grundmauern aber tief in den Straßenkörper
hineinragen. Den Raum unter der Straße beanspruchen
nun fünf Kanäle von verschiedener Größe. Zu oberst
liegt das Hauptrohr der Gasleitung, dann folgt die
viel geräumigere Wasserleitung und dann unter dieser,

durch dicke Maueru und Eisenpanzer getrennt, der
mächtige Tunnel für die zweigleisige unterirdische Stadt-
bahn. Unter der Stadtbahn läuft - der riesige Kanal
für die Abwasser, der auch besonders wasserdicht gebaut



annflrtttlt taniet&tttffo $ani)n)trfet»3Htnnn (Organ fui bit offtattßtB Sflttbltfattonui bei ®d)ioetj. »emerbeoeretn») Rr. 41

ift, ba unter tf)m nodtj ber Punnet für bie unterirbifctjfte
alter urtterirbifdfen ©ifenbatjnen Einläuft. S®te man
fie^t, mürbe eg tjier Bei einer etmaigen Belagerung
iionbong ein Ijeitlofeg SBirrmarr geben, foltten bortfjin
fid) einige '©ranaten berirren. Sebenfaltë mufs bag
atleg fe£)r feft gebaut fein, benn bie teifefte Baufünbe
îann fctjon im tiefften grieben gang unglaubliche $it»
ftänbe rtad) ficfj Reifert.

JIms to parts - für Mr paris
SftORCEi.

NB. ©erlaafâ» uttï> 2(r6eit§ßefuü)t werben unier btefe l

Rubrif nidjt aufgenommen.

liefert maggonroetie ©<fci(f pr tsüü'fbrefter.
fabrtfat'on? / o ;

820. SBo tonn man fâm^e düngen (Sßtäne) für fpocb,»
hauten bejiche«, at® catalog?

821. SBer bat eine gebrauchte, aber gut erhaltene unb gut
funftionierenbe 3iehpreffe für Straftbetrieb p berfaufen (ifejl. Offerten
mit fßrei®angabe an ö- Summier u. ©o., 2tarau.

822. SBeldje Firma liefert ißetrolmotoren nad) Sol)al'fä)em
©pftem

823. ®ibt e§ eine tompofition jnnt Stnftreichen bon fpofj»
teilen einer ®ede, um'folche bor fjeuerägefa'gr p fdjûÇen, um bem
Feuerpolijeigefeb p genügen? @ip§ fann nidjt berwenbet Werben,
Weil er burcf) ®ampf leibet.

824. SBeldje® finb bie beften SSentitatoren mit SBafferbrud für
StBirtfcl)aftSlofalitäten, wo ftart geraudjt wirb

825. SBelche® finb bie geeignetften Röfte für SornwaÜfeffel für
©teinfohlenfeuerung unb Wo begießt man biefelben?

826 SBer hatte eine gebrauchte Richtplatte billig abpgeben?
827. SBer liefert ©piralfebern SBerte Slbreffen erbittet höft.

©ebf). Sjjolenftein, med). SBertftätte, ©antersmit (@t. ©aßen).
828. SBo fann SüuchSholj belogen Werben?
829. SBer ift Sieferant bon Sorfeinfäfsen für Fahhahnen?

Slbreffen mit ffjreiëliften nimmt entgegen 0®f. Sohler, med). ®red)8»
lerei in SBöfchnau bei Slarau.

830. SBo bejieht man am bißigften S3efd)läge für ©ierfiften
831. SBelche Bänber finb obftreid) unb in welchen Bänbern

Wirb Diel 3Koft bereitet?
838. SBer erftellt «poljtröcfneöfen für Sübler unb Wo fönnen

folche beficfjtigt werben ©efl. SluSlunft an 3. SJtüßer, med). Siiblérei,
Stltftetten b. Zürich.

833. SBer hätte eine guterhaltene Seitfpinbel»®rehbanf p ber»

laufen? Offerten an Friebrid) ©reuter, fylawil.
834. SBetdje ©ieherei liefert faubere ©uhftüde für fleine 2J2a=

fdjinen? (SRaffenartitel.) Offerten an gfriebridj ©reuter, Flamil.

fhttootten.
Stuf Frage 767. Sann 3hnen biegmal nidEjtS au® ©rfafjrung

mitteilen, aber bod) bie richtigen SJÎittel angeben. ®ie ©laafdjeibe
Wirb mit einem SBad)§ranbe bcborbet. SKit etwa® benetianifcpem
Serpentin Iaht fich ba® SBad)® gefdjmeibiger machen unb bidjter auf»
feÇen. SBirb ba® SBachäborb an ben ©la® berührenben ©teilen forrreft
ausgeführt, fo erhält man fpäter eine prlidje blanfe Umfaffung ber
©cheibe. hierauf bebecft man bie ©djeibe mit SBaffer unb berteilt
etwa® ffluorwafferftofffäure hinein. ®iefe ift in jeher gröfeern ®roguerie
erhältlich unb Wirb in rein bleiernen ©efäflen aufbewahrt. Ratürlid)
berlangen folch fcparfe ©ifte in jeher Süephung bie gröfjte S3orficf)t
unb Würbe id) ben SBerfudj im freien ausführen, Bangfame Rehungen
bebingen fchönere Refuttate al® fçhnelle. Sffüffen bie ©djeiben gang
überäjst fein, fo giefjt man fich eine entfprechenbe ftacpböbige SBanne
mit 3 bis 5 c;m ©orbhöhe bermittelft trocfener Behmform ober bgl.
aus reinem ©tei ober einer SRifdjung au® Slêphalt unb SBachS, ober
fchtoenft eine £>olpanne. einigemate mit leiderem hetfeem ©emifh au®,
©benfo wirb bie nicht ju ähenbe ©laSfcheibenfeite mit biefem ©emifd)
übergoffen, nach ber Siehung abgefpachtelt unb mit Serpentin DoüenbS

gereinigt. §ämmig, 3. Stoff, SBipfingen.
Sluf fjrage 776. SBenben ©ie fich gefl. an bie fjirma ©. ffteper

u. Sie., 9Rafcf)inenbauWertfiätte, ©eefelbftrahe, 3ütich V.
Sluf 3?rage 778. ®ie girma ®. fKeper u. ©ie., fOtafd)inenbau=

Werfftätte, ©eefelbftrafje 11, 3ürich V, befafet fid) mit ber ©rfteüung
bon SlcetplemSlpparaten, befi^t in biefem gadje grojfe ©rfahruug unb
fann 3hnen über äße ©pfteme unb beren Stoigiige unb Rachteile
genaue SluSfunft geben.

Sluf $rage 780» biene, bah wir borjüglidje Slcetplenbrenner
betfchiebener ©rofjen halten, iftärli u. Sfrunfchwpler, 3ketplensSlpparate=
f^abrif, Stiel.

Sluf fÇrage 781. ®a§fod)heibe in berfd)iebenen ©rbfeen liefern
Wir in befter Slusführung. Slftiengefeßfdjaft ber Dfenfabrif ©itrfee.

Sluf 5-rage 781. ©asfochher'be liefert an Sßieberberfäitfer bie
©d)Weü. ©aSapparaterts^-abrif ©olothurn, grbfjte® ©pejialgefchäft
biefer SSranche in ber ©cpweig.

Sluf grage 782. pr ©penglerarbeit für SlcetplengaSapparate
empfehlen wir unfere mit aßen mobernen §ilf8mafd)inen àusgeftattete
Sabril. SBeder u. Sßurfürft, 3ürcher Stfetaßwaren pbrif, üürich,
§irfd)engraben 80.

Sluf page 782. ©penglerarbeiten für Slcett)lenga8=Slpparate
übernimmt Slbolf Rüefch, S3au= unb Saberfpenglerei itt SKel® unb
Wiinfcht mit bem pagefteßer in Sorrefponbeng ju treten.

Sluf page 782. ©penglerarbeit für Slcetplengasapparate liefert
3. ®anner, ©penglermeifter, Rüfcßlifon, unb Wünfcpt mit pagefteßer
in Sterbinbung ju treten.

Sluf page 784. ®er SBetrieb ber fjowler'fchen ®ampfpflüge
erfolgt mittelft Sofomotiben unb jwar gibt es „©inmafchinenfpftem"
unb „3weimafd)inen)t)ftem". pß® ©ie fid) be® Stäheren für ®ampf=
pflüge intereffieren, ift ber ßiefige ©eneralbertreter ber fjirma Sohn
ptbïét ü. So-, SB. ®hiele, 3ürich l, gern ju weiteren Slufflärungen
bereit.

Sluf page 785. SBenben ©ie fich ött §elmreich»S3auer, 3ß^td) V".
SUÜ page ''i87. ©ehr leiftungsfähige StejugSgueße ift bie

SlftiengefeUjchaft ber Ofenfabrif ©urfee Dorm. SBeltert u. ©o., ©urfee.
Sluf page 788. Setreffenb SBafchfommobenauffähe bon weiflem

SKarmor wünfcpe ich mit gragefteßer in Sterbinbung ju treten, panj
Seter, SRarbrier in SSüflerad) (©olothurn).

Sluf page 791. Offerte ber Slßgemeinen ©leftriäitätSgefeflfdjaft
Stafcl geht Shneu btrett ju.

Sluf page 794. ®eile mit, bah foïctje ©hiffe bon mir ange»
fertigt werben, auch ältere unb neuere fiel® borrätig finb. Stud) S9e=

fd)läge unb fonfiige ©djiffartifel tonnen oon mir belogen werben.
Rubolf §erjog, Süootbauer, Sutern.

Sluf page 795 SBir halten fiager in aßen ©orten Sorbwaren
;u fehr wähigen Streifen. Bodjer, flfabft n. ©ie., ÜRurgenthal (Slarg.)

Sluf page 796. ®ie Unterjeichneten liefern aße ©penglerwaren
Sawpen unb ÖeleudflungSgla® aßer Slrt. SBir Wiinfchen mit page»
fießer in Sferbinbung 311 treten. Bebt) filS, Bampenfabrit, S8a|el.

Sluf fjrage 796. ©ie erhalten birefte Offerte burch bie prma,
©chobauS u. ©hetelig, 3ürnh H'-

Stuf grage 798 SBir wünfhen mit pagefteßer in Sorrefponbenj
ju treten. Slttiengefeflfdjaft ber Ofenfabrif ©urfee.

Sluf page 79H. 3. §ölm, SRcchaniter, SBäbenSWeil, liefert
genietete S3led)feffel in prima Slusführung unb münfeflt mit page»
fteßer in SSerbinbung gu treten.

Sluf page 7tt8. SBenben ©ie fich geß> un bie SJÎech. SBertftätte
Slmrisroeil.

Sluf page 802. ®a Suftheigung eine troefene Suft erzeugt,,
fo ift folche für ®rocfenanlagen (3tegeleien, Färbereien 2c.) ber,®ampf=
beijung borjuüchen. linterjeidjneter erfteßt febod) auch borteilhafte
Sampfheijungen, bie mit guter, für jebe SBitterung äuberlähiger
SSentilation ungefähr basfelbe 3iel erreidjen, wie erftgenannte. Richtige-
Slentilation wirb hier auf jeoen ptß um ißlahe fein. Rlünbliche,,
fowie fchriftlidjc Slusfunft erteilt bereitwißigft 51t jeber 3üt ber ©r»
fteßer 3- SJrunner, §eipng8» unb S3cntilation8gefcf)äft, OberttjWil:
(©t. ©aßen).

Sluf puge 802. SBo man es mit grojjen ßofalitäten p tf)un
hat nnb es nicht auf bas Sleuhere ber §eijförper anfommt, ift Buft»
heipttg entfehieben borppben. RJan fann fie faft beliebig fteigern
unb Slnlage unb Sietrieb biet einfacher unb bißiger ausführen. Für
eine Suftheipng mit ©teinfolfle ober ©oaf® -fann man einen paffenb
grofjen Füßfchuchi on® feuerfeftem Sßaterial mit Fcuettaum erfteflen.
unb bon ba burch eiferne SRuffenrühren bon nicht p tleinem ®ur<h»
meffer bie §cijgafe in ber Räfje be® Fuhboben® bitreh ba® Bofal bis,
pm Samin leiten, ba® um fo höher fein muh, je länger bie Speis»,

röbrenleitung ift. ®ie Rfuffenröt)ren werben mit elaftifdjer SlSbeft»,
maffe gebidjtet. B.

Sluf Feage 803. ©ehr. Sned)t, Sßafdiinenfabrif, ©ihlholjli»,
3üridj, tiefern einfache ©ägegänge neuefter Sonftruftion pm ©in»,
fpannen mehrerer Silätter p bißigften fßreifen.

Sluf Fiuge 804. SBenben ©ie fid) gefl. an bie SRed). SBertftätte,
Slmrisweil.

Sluf Feufle 804. ©mbfehle bie Füma ©b. Rieter u. ©ie. itt
Sieftal al® befte SÜepgSgueße.

Sluf Feuge 804. ©chletffteinträger mit automatifchen ©chleif»
apparaten berfertigt 3- Süthi, SJÎecflanifer, SBorb.

Sluf page 808. ®ie F<ewa ©. Sardier u. Sie., SBerf^eug»
unb iRafchinengefchäft, 3ürich, Rieberborf 32, wünfdit mit F^oge»
fteßer in Sorrefponbenj p treten.

Sluf Frage 809. ©ebrüber §aab, ©ägewerf, SBolhufen (Sutern)
Wünfchen mit pagefteßer in Serbinbung p treten unb fönnen bifligft
offerieren.

Sluf Frage 809. Biefere ®annenabfaßholj in jeber wünfeß»
baren Slbteilung unb Wünfdje mit FrogefleBer in SSerbinbung p
treten. 3of- ©cfluler, ©ägerci, Sllptßal b. ©infiebeln.

Sluf Frage 813. ©ewünfcflte Farben fönnen belogen werben
bei §att®mann u. So., Firiüfc unb Bacffabrif, S3ern.

Sluf Frage 814. Ungefragten SMebeftoff berfd)affen §au®mann
u. ®o., FtrniBfabrif, Sern.

Sluf Frage 814. 3wfer wirb mit SBaffer aufgelöft, bi® pr
®idflüffigfeit eingelocht unb fdjliehlid) etwa® 3ibiebelfaft betgemifcht.
®ie p beftebenben SRetaßfteßen foflten pbor mit ©ctfe unb SBaffer
gereinigt werben, fpämmig, SBipfingen.
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ist, da unter ihm noch der Tunnel für die unterirdischste
aller unterirdischen Eisenbahnen hinläuft. Wie man
sieht, würde es hier bei einer etwaigen Belagerung
Londons ein heilloses Wirrwarr geben, sollten dorthin
sich einige 'Granaten verirren. Jedenfalls muß das
alles sehr fest gebaut sein, denn die leiseste Bausünde
kann schon im tiefsten Frieden ganz unglaubliche Zu-
stände nach sich ziehen.

Aus der Maris - Für die Maris
Mages.

dlL. Verkaufs- und Arbeitsgesuche werden unter diese
Rubrik nicht aufgenommen.

Wer liefert waggonweise Schilf zur Schi libretter.
fabrikaNon? / > »

»2«. Wo kann man säm^e Zeichnungen (Pläne) für Hoch-
bauten beziehen, als Katalog?

«21. Wer hat eine gebrauchte, aber gut erhaltene und gut
funktionierende Ziehpresse für Kraftbetrieb zu verkaufen? Gefl. Offerten
mit Preisangabe an H. Kummler u. Co., Aarau.

«22. Welche Firma liefert Petrolmotoren nach Loyal'schem
System?

«23. Gibt es eine Komposition zum Anstreichen von Holz-
teilen einer Decke, um'solche vor Feuersgefahr zu schützen, um dem
Feuerpolizeigesetz zu genügen? Gips kann nicht verwendet werden,
weil er durch Dampf leidet.

«24. Welches sind die besten Ventilatoren mit Wasserdruck für
Wirtschaftslokalitäten, wo stark geraucht wird?

L2S. Welches sind die geeignetsten Röste für Kornwallkessel für
Steinkohlenfeuerung und wo bezieht man dieselben?

«2« Wer hätte eine gebrauchte Richtplatte billig abzugeben?
«27. Wer liefert Spiralfedern? Werte Adressen erbittet höfl.

Gebh. Holenstein, mech. Werkstätte, Ganterswil (St. Gallen).
«2« Wo kann Buchsholz bezogen werden?
«29. Wer ist Lieferant von Korkeinsätzen für Faßhahnen?

Adressen mit Preislisten nimmt entgegen Osk. Kohler, mech. Drechs-
lerer in Wöschnau bei Aarau.

83«. Wo bezieht man am billigsten Beschläge für Bierkisten?
«31. Welche Länder sind obstreich und in welchen Ländern

wird viel Most bereitet?
832 Wer erstellt Holztröckneöfen für Kübler und wo können

solche besichtigt werden? Gest. Auskunst an I. Müller, mech. Kiiblêrei,
Attstetten b. Zürich.

«33. Wer hätte eine guterhaltene Leitspindel-Drchbank zu ver-
kaufen? Offerten an Friedrich Greuter, Flawil.

«34. Welche Gießerei liefert saubere Gußstücke für kleine Ma-
schirren? (Massenartikel.) Offerten an Friedrich Greuter, Flawil.

Antworte«.
Auf Frage 7K7. Kann Ihnen diesmal nichts aus Erfahrung

mitteilen, aber doch die richtigen Mittel angeben. Die Glasscheibe
wird mit einem Wachsrande bcbordet. Mit etwas venetianischem
Terpentin läßt sich das Wachs geschmeidiger machen und dichter auf-
setzen. Wird das Wachsbord an den Glas berührenden Stellen korrrekt
ausgeführt, so erhält man später eine zierliche blanke Umfassung der
Scheibe. Hierauf bedeckt man die Scheibe mit Wasser und verteilt
etwas Fluorwasserstoffsäure hinein. Diese ist in jeder größern Droguerie
erhältlich und wird in rein bleiernen Gefäßen aufbewahrt. Natürlich
verlangen solch scharfe Gifte in jeder Beziehung die größte Vorsicht
und würde ich den Versuch im Freien ausführen. Langsame Aetzungen
bedingen schönere Resultate als schnelle. Müssen die Scheiben ganz
überätzt sein, so gießt man sich eine entsprechende flachbödige Wanne
mit 3 bis 5 am Bordhöhe vermittelst trockener Lehmform oder dgl.
aus reinem Blei oder einer Mischung aus Asphalt und Wachs, oder
schwenkt eine Holzwanne einigemale mit letzterem heißem Gemisch aus.
Ebenso wird die nicht zu ätzende Glasscheibenseite mit diesem Gemisch
Übergossen, nach der Aetzung abgespachtelt und mit Terpentin vollends
gereinigt. Hämmig, z. Post, Wipkingen.

Auf Frage 77« Wenden Sie sich gest. an die Firma G. Meyer
u. Cie., Maschinenbauwerkstätte, Seefeldstraße, Zürich V.

Auf Frage 778. Die Firma G. Meyer u. Cie., Maschinenbau-
Werkstätte, Seefeldstraße 11, Zürich V, befaßt sich mit der Erstellung
von Acetylen-Apparaten, besitzt in diesem Fache große Erfahrung und
kann Ihnen über alle Systeme und deren Vorzüge und Nachteile
genaue Auskunft geben.

Auf Frage 789 » diene, daß wir vorzügliche Acetylenbrenner
verschiedener Größen halten. Pärli u. Brunschwyler, Acetylen-Apparate-
Fabrik, Viel.

Auf Frage 731- Gaskochherde in verschiedenen Größen liefern
wir in bester Ausführung. Aktiengesellschaft der Ofenfabrik Sursee.

Auf Frage 781. Gaskochherde liefert an Wiederverkäufer die
Schweiz. Gasapparaten-Fabrik Solothurn, größtes Spezialgeschäft
dieser Branche in der Schweiz.

Auf Frage 782. Für Spenglerarbeit für Acctylengasapparate
empfehlen wir unsere mit allen modernen Hilfsmaschinen ausgestattete
Fabrik. Becker u. Purfürst, Zürcher Metallwaren-Fabrik, Zürich,
Hirschengraben 80.

Auf Frage 782. Spenglerarbeiten für Acetylengas-Apparate
übernimmt Adolf Nüesch, Bau- und Ladenspenglerei in Mels und
wünscht mit dem Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 782. Spenglerarbeit für Acetylengasapparate liefert
I. Tanner, Spenglermeister, Rüschlikon, und wünscht mit Fragesteller
in Verbindung zu treten.

Auf Frage 784. Der Betrieb der Fowler'schen Dampfpflüge
erfolgt mittelst Lokomotiven und zwar gibt es „Einmaschinensystem"
und „Zweimaschinensystem". Falls Sie sich des Näheren für Dampf-
pflüge interessieren, ist der hiesige Generalvertreter der Firma John
F-Wlêr U. Co., W.Thiele, Zürich I, gern zu weiteren Aufklärungen
bereit.

Auf Frage 7«K. Wenden Sie sich ätt Helmreich-Bauer, Zürich V.
AUk Frage Sehr leistungsfähige Bezugsquelle ist die

Aktiengesellschaft der Ofenfabrik Sursee vorm. Wettert u. Co., Sursee.
Auf Frage 788. Betreffend Waschkommodenaufsätze von weißem

Marmor wünsche ich mit Fragesteller in Verbindung zu treten. Franz
Jeker, Marbrier in Büßerach (Solothurn).

Auf Frage 791. Offerte der Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft
Basel geht Ihnen direkt zu.

Auf Frage 794. Teile mit, daß solche Schiffe von mir ange-
fertigt werden, auch ältere und neuere stets vorrätig sind. Auch Be-
schlüge und sonstige Schiffartikel können von mir bezogen werden.
Rudolf Herzog, Bootbauer, Luzern.

Auf Frage 79S Wir halten Lager in allen Sorten Korbwaren
zu sehr mäßigen Preisen. Locher, Pabst u. Cie., Murgenthal (Aarg.)

Auf Frage 79«. Die Unterzeichneten liefern alle Spenglerwaren
Lampen und Beleuchtungsglas aller Art. Wir wünschen mit Frage-
steller in Verbindung zu treten. Levy fils, Lampenfabrik, Basel.

Auf Frage 79«. Sie erhalten direkte Offerte durch die Firma
Schohaus u. Schetelig, Zimch III.

Auf Frage 798 Wir wünschen mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Akliengesellschaft der Ofenfabrik Sursee.

Auf Frage 79X I. Höhn, Mechaniker, Wädensweil, liefert
genietete Blechkessel in prima Ausführung und wünscht mit Frage-
steller in Verbindung zu irelen.

Auf Frage 7i»8. Wenden Sie sich gefl. an die Mech. Werkstätte
Amrisweil.

Auf Frage 892. Da Luftheizung eine trockene Luft erzeugt,
so ist solche für Trockenanlagen (Ziegeleien, Färbereien zc.) der.Dampf-
Heizung vorzuziehen. Unterzeichneter erstellt jedoch auch vorteilhafte
Dampfheizungen, die mit guter, für jede Witterung zuverläßiger
Ventilation ungefähr dasselbe Ziel erreichen, wie erstgenannte. Richtige
Ventilation wird hier auf jeden Fall am Platze sein. Mündliche,
sowie schriftliche Auskunft erteilt bereitwilligst zu jeder Zeit der Er-
steller I. P. Brunner, Heizungs- und Ventilationsgeschäft, Oberuzwil
(St. Gallen).

Auf Frage 892. Wo man es mit großen Lokalitäten zu thun
hat und es nicht auf das Aeußere der Heizkörper ankommt, ist Luft-
Heizung entschieden vorzuziehen. Man kann sie fast beliebig steigern
und Anlage und Betrieb viel einfacher und billiger ausführen. Für
eine Luftheizung mit Steinkohle oder Coaks -kann man einen paffend
großen Füllschacht aus feuerfestem Material mit Feuerraum erstellen
und von da durch eiserne Muffenröhren von nicht zu kleinem Durch-
messer die Heizgase in der Nähe des Fußbodens durch das Lokal bis,
zum Kamin leiten, das um so höher sein muß, je länger die Heiz-,
röhrenleitung ist. Die Muffenröhren werden mit elastischer Asbest-,
masse gedichtet. L.

Auf Frage 89«. Gebr. Knecht, Maschinenfabrik, Sihlhölzli-
Zürich, liefern einfache Sägegänge neuester Konstruktion zum Ein-
spannen mehrerer Blätter zu billigsten Preisen.

Auf Frage 894. Wenden Sie sich gefl. an die Mech. Werkstätte
Amrisweil.

Auf Frage 894. Empfehle die Firma Cd. Peter u. Cie. in
Liestal als beste Bezugsquelle.

Auf Frage 894. Schleifsteinträger mit automatischen Schleif-
apparaten verfertigt I. Lüthi, Mechaniker, ZLorb.

Auf Frage 898. Die Firma C. Karcher u. Cie., Werkzeug-
und Maschinengeschäft, Zürich, Niederdorf 32, wünscht mit Frage-
steller in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 899 Gebrüder Haab, Sägewerk, Wolhusen (Luzern)
wünschen mit Fragesteller in Verbindung zu treten und können billigst
offerieren.

Auf Frage 899. Liefere Tannenabfallholz in jeder wünsch-
baren Abteilung und wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu
treten. Jos. Schuler, Sägerei, Alpthal b. Einsiedeln.

Auf Frage 813. Gewünschte Farben können bezogen werden
bei Hausmann u. Co., Firniß- und Lackfabrik, Bern.

Auf Frage 814. Angefragten Klebestoff verschaffen Hausmann
u. Co., Firnißfabrik, Bern.

Auf Frage 814. Zucker wird mit Wasser aufgelöst, bis zur
Dickflüssigkeit eingekocht und schließlich etwas Zwiebelsaft beigemischt.
Die zu beklebenden Metallstellen sollten zuvor mit Seife und Wasser
gereinigt werden. Hämmig, Wipkingen.
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